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Resolution  

„Stärkung kommunaler Kompetenz bei den Kriterien zu r Aufnahme 
an weiterführenden Schulen “ 

  

Der Rat der Stadt Münster möge beschließen: 

Es sollen unverzüglich Gespräche mir der Landesregierung Nordrhein-Westfalen aufgenommen 
werden, um in die Anmeldeverfahren zur weiterführenden Schule für stadtteil- bzw. 
stadtbezirksbezogene Schulen die Entfernungsregelung als ein Aufnahmekriterium aufnehmen zu 
können. 

Begründung: 

Mit dem Wegfall der Entfernungsregel als wichtigem Aufnahmekriterium weiterführender Schulen und 
dem Zwang, als Schule mit Schülerinnen und Schülern aus Münsters Nachbargemeinden bei 
Überanmeldung das Losverfahren zur Anwendung zu bringen, ist es in den vergangenen Jahren dazu 
gekommen, dass Kinder, die in direkter Nähe eines Gymnasiums wohnen, abgewiesen wurden und 
statt dessen eine andere Schule mit erheblich längerem Schulweg besuchen mussten. Diese 
Regelung, dass Kinder aus unmittelbarer Nachbarschaft die gewählte Schule nicht besuchen können, 
wird als zutiefst ungerecht empfunden und kann gegenüber den betroffenen Kindern und Eltern kaum 
kommuniziert werden. Daher ist, unter Einbeziehung der kommunalen Kompetenzen, zur Vermeidung 
dieser Situation ein Weg erforderlich, der Städte in die Lage versetzt, auf einer rechtlichen Grundlage 
diese Situation zu verhindern. 

Aktuell wird diese Situation sehr intensiv in der Elternschaft in Gievenbeck diskutiert. Das Freiherr-
vom-Stein-Gymnasium in Gievenbeck wurde als „Gymnasium für Gievenbeck“ bzw. „Gymnasium für 
Münsters Westen“ gegründet und in den ersten Jahren mit entsprechenden Stützungsmaßnahmen 
unterstützt. Da im vergangenen Jahr mehrere Schülerinnen und Schüler aus Gievenbeck abgewiesen 
werden mussten, besteht in der Elternschaft die Befürchtung, dass dies auch im aktuellen 
Anmeldeverfahren notwendig sein könnte. Dies ist Anlass, eine für alle weiterführenden Schulen 
geltende Änderung des Anmeldeverfahrens einzufordern. 
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